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Expedition : Karl -Frie »richs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1872 .

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebnhr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus deu Landorten können
den Landpost -Boten aufgegcben werden .

Telegramm .
Pf Wien , 22 . März . Bei der Budgetdebatte im Her¬

renhause sprach sich Schmerling gegen Konzessionen an
Dalmatien und Galizien aus , welche mit dem In¬
teresse des Reiches nicht vereinbar seien . Der Minister
des Innern , v . Lasser , erklärte hierauf , daß die Regierung
niemals das Reichsinteresse einem politischen Vortheile opfern
werde , während der Minister Unger den Standpunkt der

Regierung dadurch kennzeichnete , daß er die Dalmatien in

Aussicht gestellten Konzessionen als gleichzeichig mit dem

Interesse des Reiches zusammenfallend bezeichnet «. Man
könne , erklärte derselbe , der Regierung keinen Vorwurf
daraus machen , daß sie zwei verfassungsfreundliche Par¬
teien in Dalmatien geschaffen . Die Regierung habe nie¬
mals den Standpunkt eingenommen , daß der galizische Aus¬
gleich der Preis für die direkten Wahlen sein solle . Die
Regierung betrachte den galizischen Ausgleich als eine Vor¬
mauer gegen den Föderalismus .

P Rom , 22 . März . Ein Artikel der „ Italic
"

sagt :
Eine italienisch - deutsche Allianz gegen Oesterreich
wäre widersinnig ; die Nachricht des „ Wiener Wanderers "

über den Abschluß einer solchen Allianz entbehre aller Merk¬
male der Wahrscheinlichkeit .

Deutschland
Straßburg , 19 . März . Man schreibt dem „ Jnd . als . " :

Es ist mit der Zerstörung der Mauern der Zitadelle
begonnen worden , und nach der Art zu urtheilen , wie man
die Arbeiten in Angriff genommen hat , scheint es , daß man
sie rasch zu Ende führen will . Zwei Lünetten sind schon
verschwunden , und zwar diejenigen , welche am meisten gegen
den kleinen Rhein vorsprangen . Die weggenommene Erde
wird sofort zur Ausfüllung der Gräben verwendet . Auf
einem Raum von 400 Quadratmet . habe ich beinahe 200
Arbeiter gezählt . Man sieht hieraus , daß die Projekte für
Abänderung der Umwallung und Vergrößerung der Stadt
sehr ernst genommen werden . Der Werth dieses Terrains
ist im Allgemeinen ums Fünffache gestiegen ; für einen
Garten , dem Jardin Lips gegenüber , der vor einigen Jahren
für 10,000 Franken gekauft wurde , hat man kürzlich 60,000
Franken geboten . Eine kleine Parzelle , welche voriges
Jahr mit 1200 Fr . bezahlt wurde , hat den Preis von
12,000 Fr . erreicht . Im Zusammenhang mit dem Ver -

größerungSplan unserer Stadt ist die Erbauung von vier
Brücken über die Jll zwischen Robertsau und der Stadt
projektirt . — Ein neuer in Straßburg zu etablirender In¬
dustriezweig wäre , wie man sagt , die Seidenfabrika -
tion . Basler Häuser sollen schon Terrain gekauft und
sich vorgenommen haben , besonders St . Etienne starke Kon¬
kurrenz in der Fabrikation seidener Bänder zu machen .

Mülhausen , 20 . März . ( N . Mülh . Z ) Die Han¬
delskammer von Mülhausen , von dem Hrn . Oberpräsi -
denten von Elsaß -Lothringen zu Rathe gezogen über die
Frage , ob es zweckmäßig sei, die deutsche Maß - und Ge¬
wichtsordnung in unserem Lande einzuführen , hat sich in
ihrer letzten Sitzung für die Verneinung ausgesprochen .

O Sruttgart , 22 . März . Abendsitzung der Ab¬
geordnetenkammer vom 21 . März .

ES ist ein Antrag des Abg . Mayer von Heilbronn und Gen .
eingelaufen , dahin gehend : die Bitte an die Regierung zu richten , daß
sie, nachdem Baden den Bau einer direkten Bahn von Karls¬
ruhe auf Heilbronn über Eppingcn beschlossen habe , die

lvürttembergische Regierung einer sich darum meldenden Gesellschaft die

Konzession zum Bau einer solchen Bahn auf württembergischem Ge¬
biet ertheilen möge . — Zum Ausbau de « ZellengefängnifseS in Heil¬
bronn und für Herstellung von Wohnungen für einen Theil des Be¬
amten - und Osfiziantenpersonal « der dortigen Strafanstalt wurden

außer den bereit « früher verabschiedeten 320 .000 fl. weitere 246,000 fl.
verwilligt . Danach würbe mit der Berathung der Gehaltsauf¬
besserungen der Zivil - StaatSdiener fortgefahren , und zwar
nachdem in der gestrigen Sitzung der allgemeine Theil erledigt war ,
nun zu den einzelnen Dienerkategorien übergegangen . Es wurden

übereinstimmend mit der Regierungserigenz verwilligt : l ) je 500 fl.
für 2 Präsidenten , am Obertribunal und am evangelischen Konsisto¬
rium ; für 5 Direktoren im Departement der Justiz , für 2 in dem
beS Innern , für einen in dem de- Kirchen - und Schulwesens , und

für 4 in dem der Finanzen und der BerkehrSanstalten . Diese 500 fl.
für den Einzelne » wurden mit 77 gegen 9 Stimmen gutgcheißen . 2)
Je 300 fl. wurden verwilligt : für 2 Geheimräthe , 4 Staatsräthe , 5

Direktoren im Departement der Justiz , 3 in dem des Innern , 1 in

dem für Kirchen und Schulwesen , und 5 in dem der Finanzen sowie
der BerkehrSanstalten , für die Obertribunalräthe und Ministerialräthe ,
den Kanzleidirekior de « GeheimenrathS , für die 6 evangel . General -

superintendenten ( Prälaten ) , für den Domdekan , die 6 Domkapitula¬
ren für die KreiSgerichlS - Räthe und Krcisrichter , für die Kollegial -

räthc in den Departements der auswärtigen Angelegenheiten , des In¬
nern , des Kirchen - und Schulwesens und der Finanzen , sowie der

BerkehrSanstalten , sowie für die Ministerialafsessoren , für die mit den

Kollegialräthen im Departement des Innern gleichstehenden Stadtdirektor
von Stuttgart und Oberamtmann von Ulm , für 2 Staatskasstere ,
den ständischen Archivar , den Staatsschulden -ZahlungSkassier , den Syn¬
dikus de « bischofl. Ordinariats , die Kollegialassessoren in den Departe¬
ments der auswärtigen Angelegenheiten , des Innern , des Kirchen - und

Schulwesens und der Finanzen sowie der BerkehrSanstalten , für die

ordentlichen Professoren an der Universität , den Direktor und die Pro¬
fessoren an der Akademie zu Hohenheim , die Professoren am Polytech¬
nikum und den Direktor und die Professoren an der Kunstschule , die

Professoren an den oberen Abtheilungen der Gymnasien , Lyceen und

Realanstalten , für die Direktoren an den beiden Staats -Irrenanstalten ,
Len Oberbibliothekar und die 2 Bibliothekare an der öffentlichen Bi¬
bliothek , die beiden Konservatoren am Naturalicnkabinet zu Stuttgart ,
für den Obermaschinenmeister beim Eisenbahn -Betrieb . 3 ) Je 200 fl .
wurden verwilligt : für die BezirkSbeamtcn (Oberamtsrichter , Oberamt -
männer , Forstmeister , Kameralverwalter , Hütten - und Salinenverwal¬
ter , Hütten - und Salinenkassiere , und den Vorstand der Fabrik in
Weissenau ) ; für 6 Strafanstalten - Verwalter , die Dompräbendare , einen
Staat kassier, 3 StaatSkafsen - Konlroleure , den Registrator der Kammer
der Standesherren , den Kontroleur der StaatSschulden -ZahlungSkasse ,
für einen Bauinspcktor , für die außerordentlichen Professoren an der
Universität , die Professoren an den mittleren und unteren Abtheilun¬
gen der Gymnasien , Lyceen und größeren Realanstalten , für die Expe¬
ditoren , den Sekretär und Registrator des bischöflichen Ordinariats ,
für die Revierförster und für die Oberamtsakluare und Sekretäre bei
der Stadtdirektion in Stuttgart und dem Oberamt Ulm und für 14
Gerichtsschreiber . 4 ) Je 150 fl . für die GcrichtSaktuare und die Leh¬
rer an den niederen Latein - und Realschulen . 5) Je 100 fl . für die
Obermedizinal - , Medizinal - und Kreismedizinalräthe , die Bauinspek¬
toren , die Amtsnotare (bei diesen wurde die Bereitwilligkeit zur Ver -

willigung von je 150 fl . wie bei den Gerichtsnotaren ausgesprochen ) ,
die Elementarlehrer an Gelehrten - und Realschulen , für die Kanzlisten
und Tngschreibcr , sowie für die OberamtSgerichts -Schreiber . 6) I «
50 fl . für die OberamtSärzte und die Kanzleidiener und Kanzleiaus -
wärter u . s. w. Bei letzterem wurde zumeist , so weit sie nicht freie
Wohnung haben , die Geneigtheit ausgesprochen , statt 50 je 75 fl . zu
verwilligen , wie bei einer Menge nieder besoldeter Diener .

**
Stuttgart , 22 . März . Anläßlich des Geburts¬

tages des Kaisers prangt die Stadt in reichstem
Flaggenschmucke . Die öffentlichen Gebäude waren bereits
gestern Abends beflaggt . Heute Vormittag findet Kirchen¬
parade statt . — Der König wird am Gründonnerstag
von St . Petersburg zurückerwartet .

München , 21 . März . ( Sch . M .) Nicht geringes Auf¬
sehen , namentlich in klerikalen Kreisen , erregen hier die
Angriffe , welche der ultramontane Theil der unterfränkischen
Geistlichkeit gegen den neuen Bischof Reißmann von
Würzburg in Szene setzt und deren Widerhall das hier er¬
scheinende „ Vaterland " gibt . vr . Reißmann , den von ihm
gehegten Erwartungen entsprechend , scheint wirklich großer
Mäßigung sich zu befleißigen und dadurch der Kurie viel¬
leicht einen bessern Dienst zu erweisen , als diese selber an¬
erkennt . Er wird deßhalb als blindes Regierungswerkzeug
verschrien und in einem der betreffenden Artikel heißt es
geradezu : „Es gibt ganze Psarrdörfer , in denen kein Mensch
an die Unfehlbarkeit glaubt , weil ^ der Pfarrklerus für die
Ausbreitung der Lehre nicht wirken darf .

" Daß man von
ultramontaner Seite diese Zurückhaltung als eine Art von
Kirchenverrath denunzirt , das beweist , mit welch ' blinder
Wuth die Vertrauensmänner der Kurie hier zu Lande ins
Zeug gehen .

** Dresden , 22 . März . Zu Ehren des Geburts¬
tages des Kaisers wurde heute früh große Militär -
reveille abgehalten ; die öffentlichen Staats - und städtischen
Gebäude , sowie viele Pnvathäuser flaggen . In den
Ständekawmern fanden auf Anregung der Präsidenten
patriotische Kundgebungen für Kaiser und Reich statt .
Der Kriegsminister brachte dem preußischen Gesandten die
Glückwünsche der sächsischen Armee für den kaiserl . Kriegs¬
herrn dar . Nachmittags finden Festmahle von Seiten des
Offizierskorps , sowie mehrerer Privatkreise statt . Abends
werden die öffentlichen Plätze von Seiten der Stadt erleuch¬
tet werden .

'
cI Berlin , 22 . März . Gestern Abend wohnten die

: Kaiser !. Majestäten und die Mitglieder des Königshauses
! sowie die hier anwesenden fürstlichen Gäste der ersten Vor -
! stellung des in der Reitbahn der Tattersall - Gesellschaft
! veranstalteten Wappenfestes bei . Zur Feier des Geburts -
j tages des Kaisers und Königs prangen heute zahl -

j reiche Häuser der Hauptstadt im Schmuck von Fahnen und
i Flaggen . Dabei begünstigt ein sonnenklares Wetter die

Begehung des patriotischen Festes . Eingeleitet wurde die
Feier heute früh durch Choralmusik von der Kuppel der

Schloßkapelle und von dem Thurme des neuen Rathhauses .
Vormittags fanden in der Universität und in der Akademie
der Künste , sowie in den Schulen und WohlthLtigkeits -
anstalten Festakte statt . Eine am Zeughause ausgestellte Bat¬
terie des Garde -Feld -Artilleriereziments feuerte 101 Salut¬
schüsse ab . Im königl . Palais begann die für diesmal auf
wenige Kreise beschränkte Gratulation um 11 Uhr . Zu¬
nächst wurden die Hofstaaten empfangen . Dann nahm der
Kaiser und König die Glückwünsche der Mitglieder des
Königshauses und der erlauchten Gäste des Hofes , sowie
der übrigen hier anwesenden fürstlichen Personen entgegen .
Um 12 */r Uhr brachten die Mitglieder des Staatsministe¬
riums ihre Gratulation dar . Unter ihnen befand sich auch
der nunmehr von seiner längeren Krankheit fast gänzlich
wiedergenesene Justizminister Or . Leonhardt . Der Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident Fürst Bismarck ist gestern
Abend aus dem Lauenburgischen

'
nach Berlin zurückgekehrt .

— Heute Nachmittag waren sämmtliche hohe Herrschaften
bei dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin zur
Festtafel vereinigt . Heute Abend findet im königl . Palais
eine dramatisch -musikalische Unterhaltung statt , zu welcher
zahlreiche Einladungen ergangen sind . Alle Staatsminister
gaben heute Festdiners . Der Reichskanzler bewirthete in
seinem Hotel die Mitglieder des diplomatischen Korps und
die höheren Beamten seines Ressorts ; der Präsident des
Reichskanzler -Amtes , Staatsminister Delbrück , hatte die
Mitglieder des Deutschen Lundesrathes und seine höheren
Reffortbeamten nach dem „ Hotel de Rnssie " eingeladen .
In Arnim ' s Hotel vereinigten sich die Mitgl coer beider
Häuser des Landtags , im Englischen Hause die Mitglieder
der städtischen Kollegien zu gemeinsamen . Festmahlen . Für
heute Abend sind an vielen Punkten der Stadt Vorberei¬
tungen zu einer glänzenden Illumination getroffen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 20 . März . Sitzung des Abgeordneten¬

hauses vom 19 . März .
Auf der Tagesordnung sieben Petitionen um ein Spezialgesetz gegen

den Mißbrauch der Kanzel zu verfassungsfeindlichen Agitatio¬
nen . Der Berichterstatter des Pelitionsausschusses , Appellationsgerichts -
Ralh a . D . Mende , sagte , die Petitionen seien veranlaßt durch dl«
Thatsache , daß von dem katholischen Klerus allenthalben und mit offe¬
nem Mißbrauch der Kanzel Agitationen gegen die Verfassung und die
StaatSgrundgesetze betrieben werden , und zwar seit der Verkündung des
Dogmas von der päpstlichen Unfehlbarkeit mit einer potenzirten Leidenschaft¬
lichkeit , so daß inan zu zweifeln beginne , ob es in Oesterreich der Re¬
gierung wirklich ernst sei , in dieser Richtung die Achtung vor den Gesetzen
des Staates aufrecht z >: erhalten . Die Vorgänge in dem benachbarten
Deutschen Reich hätten den Wunsch nahegelegt , daß auch in Oesterreich
«in Spezialgesetz zur Verhinderung oder Bestrafung solcher klerikalen
Agitationen beschlossen werde . Der Petitionsausschuß habe jedoch nach
eingehender Prüfung gefunden , daß die bestehenden Gesetze vollkommen
gegen derartige Ausschreitungen genügen . Es bestehe z. B . seit langer
Zeit ein Gesetz , welches die Besprechung politischer Fragen auf der
Kanzel überhaupt verbiete . Nicht ei» neues Spezial -Strafgesetz als »
sei nothwendig , sondern es komme zunächst darauf an , die bestehenden
Gesetze zur praktischen Anwendung zu bringen . Die römische Hierarchie
kämpfe um die Erhaltung , ja um die Ausdehnung ihrer Herrschaft in
Oesterreich , und die Organisation der hierarchischen Gewalten sei eine
derartige , baß der niedere Kleru «, welcher von Seite des Staate « kei¬
ne « Schutz finde , unbedingt den Befehlen seiner Oberen folgen müsse .
Deßhalb sei auch da « nur in einzelnen flagranten Fallen vorgekom -
meue Einschreiten der Staatsbehörden gegen Mitglieder des niederen
Klerus ohne Wirkung geblieben . Wenn die Bischöfe verschont würben -
so helfe die Bestrafung einiger Kapläne nichts . UebrigenS sei nicht
dlos auf dem strafgerichllichen Wege vorzugehen . Der Staat müsse
sein Verhältniß zur Kirch e in definitiver , den modernen Rechtsprin¬
zipien entsprechender Weise ordnen . Aus diesen Gründen beantrage
der Petitionsausschuß , die Regierung aufzufordern , daß sie die politi¬
schen und die Justizbehörden zur genauen Überwachung der durch den
Mißbrauch der Kanzel von Seite des Klerus erfolgenden Verletzungen
der Gesetze und zur unverzüglichen Anwendung der bestehenden Straf¬
gesetze ernstlich anweise . Ferner sei die Regierung dringend aufzufor¬
dern , die in der Thronrede vom 28 . Dez . 1871 in nächste Aussicht
gestellten Gesetzentwürfe zur Regelung des Verhältnisses zwischen dem
Staat und der katholischen Kirche noch in dieser Session zur verfas¬
sungsmäßigen Behandlung einzubringen .

Dieser Antrag wurde ohne Debatte angenommen . Die nltramon -
tanen Abgeordneten verhielten sich ruhig , angeblich , weil sic von einer
höherm kirchlichen Autorität die Weisung erhalten haben , dem Mini¬
sterium Auersperg -Stremayr , welches sich in der Altkatholiken - Frage
so . korrekt ' benommen , keine Verlegenheiten zu bereiten . Der . Rufer
im Streit '

, Professor Greuter , hatte Urlaub genommen .

Frankreich.
Lü . Paris , 21 . März . Mehrere Blätter sprachen davon ,

daß Befehle zur Ausrüstung dreier großer Panzerschiffe
in Toulon gegeben wurden , und glaubten diese Maßregel mit
den gespannten Beziehungen zu Italien in Verbindung
bringen zu müssen . Die Nachricht ist zwar richtig , entbehrt
jedoch jedes politischen Charakters , da die erwähnten Aus¬
rüstungen nur zum Zweck der jährlich um diese Zeit statt¬
findenden Uebungen des Evolutionsgeschwaders angeordnet
wurden .



Im Hinblick auf den langsamen Fortgang der Budget¬
debatten darf man kaum mehr hoffen , daß dieselben bis

zum 28 . d. M . beendet sein werden ; es ist daher nicht un¬
wahrscheinlich , daß die Nationalversammlung auch am Char -

freitag und Charsamstag Sitzung halten wird . Auch für
nächsten Sonntag wird eine solche in Aussicht gestellt . Es
wäre aus diesen Gründen nicht unmöglich , daß die Früh¬
jahrs - Session der Generalräthe später als am 2 . April
eröffnet würde .

Die Kommission für den höheren Unterricht - Hat
beschlossen , das Recht , akademische Grade zu ertheilen , nur
den aus mindestens zwei Fakultäten bestehenden freien Uni¬

versitäten zuzuerkennen .

Paris , 21 . März . ( Köln . Ztg .) Bei Gelegenheit des

bevorstehenden Geburtstags des Deutschen Kai¬

sers hat der Oberkommandant der deutschen Okkupations¬
armee in Frankreich folgendes Schreiben an den Grafen
de St . -Vallier , Bevollmächtigten beim deutschen Haupt¬
quartier , gerichtet :

Nancy , 14 . März . Am 22 . d . M . wird die deutsche Armee

den Geburistag des Kaisers feiern . Ich Halle es für nützlich , Ihnen
die verschiedenen Punkte mitzutheikbn , aus welchen das Programm die¬

ses militärischen Festes besteht . In allen Garnisonen wird eine Revue

abgehalten und ein Gottesdienst gefeiert werden . Ueberall , wo sich
Artillerie befindet , werden 101 Kanonenschüsse abgeseuert ; die Feuer¬
werke und Illuminationen sind nicht gestattet ; die Truppen werden ,
wo es möglich ist, Bankette haben ; dasselbe findet betreffs der Offi¬

ziere statt . Die nöthigen Befehle werden ertheilt werden , um das Fest

so viel als möglich auf das Innere der Kasernen zu beschränken , um

so die Berührung der Soldaten und der Bevölkerung , besonders des

Abends , zu vermeiden .

Der Maire von Charleville hat in dieser Hinsicht
folgende Bekanntmachung erlassen :

Die Gemeindebehörde von Charleville ist überzeugt , daß die Be¬

völkerung dieser Stadt bei dieser Gelegenheit durch die Ruhe und

Würde ihrer Haltung einen neuen Beweis ihrer ordnungsliebenden
und patriotischen Gesinnungen geben wird . Um jede Ursache zu
Ruhestörung und Unordnungen zu vermeiden , werden am genannteir

Tage , 22 . März , die Kaffee - und übrigen Wirthshäuser um 9 Uhr
Abends geschloffen .

In den übrigen Städten , wo deutsche Truppen liegen ,
sollen für morgen ähnliche Maßregeln getroffen werden .

Paris , 21 . März . Die Medizinschule war ge¬
stern seit längerer Zeit wieder einmal der Schauplatz lär¬
mender Auftritte . Hr . Dolbeau , Professor der Patholo¬
gie , sollte um 3 Uhr seinen Eröffnungsvortrag halten . Das
Amphitheater war schom um 2 ^/r Uhr von 1500 bis 2000
Studenten angefüllt , unter denen große Aufregung herrschte .
Als Hr . Dolbeau eintrat , wurde er mit feindseligem Lärm
empfangen , der sich nicht mehr legen wollte ; auf dem Ka¬
theder wurde der Professor mit Kupfergeld - Stücken , Eiern

,u . dgl . beworfen und schlechterdings außer Stand gesetzt,
das Wort zu ergreifen . Ein Student , der dem Professor
anhing , eilte endlich an die Tafel und schrieb auf dieselbe
mit der Kreide die Frage , was man denn eigentlich dem

Professor vorzuwerfeu habe . „ Nieder mit dem Mouchard !

Hinaus mit dem Angeber ! " erscholl die Antwort ; dann

hieß es genauer , er solle sich über sein Verhalten in dem

Hospice Beaujon rechtfertigen , wo er am 25 . Mai 1871
einen Föderirten den Versaillern ausgeliefert , d. h . dem

sichern Tode Preis gegeben hätte . Damit hatte es aber

folgende Bewandtniß :
Als die Versailler in Paris cinrückten und sich des Hospitals Beau¬

jon bemächtigten , fragten sie bei dem dirigirenden Arzte Hrn . Dolbeau

an , ob er auch Nationalgardisten unter seinen Kranken hätte . Hr .
Dolbeau bejahte dies und machte zwei nahezu geheilte Individuen als

solche namhaft : der Eine von diesen beiden Föderirten , die man nun

sofort ergriff , soll wieder auf freien Fuß gesetzt, der Andere aber von

den Truppen füsilirt worden sein , obgleich er, wie sich nachher heraus¬

gestellt hätte , zwar Offizier der Nationalgarde gewesen wäre , aber an

den Kämpfen der Commune keinen Theil genommen hätte . Kurz , Hr .

Dolbeau , der übrigens auch wegen seines strengen Verhaltens in den

Prüfungen schon unbeliebt war , soll seiner Würde als Leiter eines

philanthropischen Instituts durch Angeberei zu nahe getreten sein und

dm Tod eines Unschuldigen auf dem Gewissen haben . ( Die Thatsache
der Exekution selbst wird indcß von anderer Seite bestritten .)

Eine ganze Stunde , lang hatte Hr . Dolbeau dem Cha¬
rivari Stand gehalten , als endlich der allgemein geachtete
Dekan der Fakultät , Hr . Würtz , erschien , seinen Kollegen
zu befreien und den Studenten eine herbe Strafpredigt zu
halten . Er hätte geglaubt , sagte er , daß Demonstrationen
dieser Art sich -in den Hallen der Wissenschaft nicht mehr
erneuern würden ; dieselben würden nur von den Gegnern
der akademischen Freiheit ausgebeutet werden und die Fa¬
kultät würde sich im Wiederholungsfälle genöthigt sehen ,
die ernstesten Maßregeln gegen die Ruhestörer zu ergreifen ;
auf die gegen Hrn . Dolbeau laut gewordenen Anklagen
dürfe er um so weniger eingehen und dieselben seien an

diesem Orte um so weniger berechtigt , als sie nur die Pri¬
vatperson , nicht den Professor beträfen . Die letzte Phrase ,
welche die Theorie von der doppelten Moral wieder auf¬
leben lassen zu wollen schien , wurde mit lautem Murren

ausgenommen , und obgleich die Studenten dann langsam
auseinandergingen , sind allem Anscheine nach heute neue

Kundgebungen gegen Hrn . Dolbeau zu gewärtigen .

Die „ Republ . francaise
" hört für gewiß , daß der bis¬

herige Präfekt des Nord -Departements , Baron Signier ,
an Stelle des verstorbenen Hrn . Cochin zum Präfekten der
Seine - et -Oise ernannt und in dem wichtigen Posten von
Lille durch Hrn . Valentin , den bekannten Republikaner ,
der kürzlich auf Andrängen der Konservativen von der

Präfektur von Lyon enthoben wurde , ersetzt werden soll .

X Versailles , 21 . März . Sitzung der National¬
versammlung vom 20 . März .

In der Tagesordnung folgt die zweite Ablheilung des Budgets
des Ministeriums für Unterricht , schöne Künste und

Kultus (schöne Künste ) . Kapitel 42 (Nationaltheater und Kon¬

servatorium für Musik 1,655 .000 Fr .) gibt zu einer längeren Debatte

Anlaß .
Hr . Raudot beantragt die Streichung diese« ganzen Kapitels .

Er ist prinzipiell gegen jede staatliche Subvention von Theatern und

sieht eventuell nicht ab, warum der Staat gerade die Theater von

Paris und nicht z. B . jene von Marseille oder Bordeaux unterstützen
soll . (Unruhe links .) Einer der größten Skandale des gefallenen Re¬

gimes sei der Bau der neuen Oper gewesen ; derselbe habe schon jetzt
40 Millionen , das Einkommen mehrerer Departements , gekostet und

verschlinge noch immer neue Summen . Wenn man cinwende , daß
die Theater eines der Elemente seien , welche auf die Fremden die

größte Anziehungskraft üben , so müsse er entgegnen , daß es dann

Sache der Pariser Gemeindeverwaltung sei, die nöthigen Opfer zu
bringen ; den Staat gehe da « nichts an .

Vicomte d ' OSmoy erinnert zunächst daran , daß man die Theater¬
subventionen in dem lausenden Budget von 1872 nicht abschaffen
könne , ohne die Direktoren , welche schon ihre Vorbereitungen für die

nächste Saison getroffen haben , nnloyaler Weise in Verlegenheit zu
bringen . Aber auch im Prinzip seien diese Subventionen heute ge¬
rechtfertigter als je ; sei nicht der künstlerische Ruhm beinahe der ein¬

zige, welcher Frankreich jetzt noch verbleibe ? ( Oho !) Die Abschaffung
der Subventionen sei die Abschaffung der Kunst . ( Verstärkter Wider¬

spruch .) Es müsse ihn befremden , daß so viele Personen , welche in

Sachen des Handels dem Schutzsysteme fröhnen , in Sachen der Kunst
Anhänger der absoluten Freiheit sind ; er für seinen Theil sei über¬

zeugt , daß diese Freiheit nur den Ausartungen der Kunst , wie Cafe -

Konzerte und ähnliche Gcschmacksverderbniß , zu Gute kommen würde .
Graf Zaubert ( Mitglied des Instituts ) : Es scheint nun einmal

ausgemacht , daß wir Ruraur die Böotier in diesem modernen Grie¬

chenland sind ( Heiterkeit ) oder vielmehr daß dieses moderne Griechen¬
land , wie das alte , die Kunst unter dem Drucke seiner Sieger Pflegt .
Ich aber denke, der Augenblick , da wir um Elsaß und Lothringen
trauern , ist für Musik und Tanz s ouirsnce nicht günstig . ( Sehr
gut !) Wenn die Stadt Paris andere Bedürfnisse hat , so ist es Sache
ihres Gemeinderalhs , dieselben zu befriedigen . ( Neue Zustimmung .)

Unterrichtsminister JuleS Simon weist aus den bisherigen Er¬

fahrungen ziffermäßig nach , daß die großen Nationaltheater ( Oper ,
komische Oper , ThöLtre franyais , Odeon ) ohne Subvention nicht be¬

stehen können . In den letzten vier Jahren des Kaiserreichs , also ge¬
wiß einer äußerlich sehr günstigen Epoche , zumal dieselbe auch das

Ausstellungsjahr in sich schließt , hatte der Direktor der Großen Oper ,
Hr . Perrin , mit einer Staatssubvention von 800,000 Fr . und einer

Beisteuer von 100,000 Fr . aus der kaiserl . Schatulle einen Gewinn
von 416,323 Fr . erzielt ; da die letztere Beisteuer jetzt wegfällt , so
würden selbst auf dieser Grundlage dem Direktor für seine Mühe uns
sein Risiko nur wenige tausend Franken verbleiben . Die Komische
Oper hätte im Jahr 1869 ohne die Subvention von 140,000 Fr . einen
Verlust von 69,020 Fr . zu tragen gehabt . Man errinnert an die

großen Kassenerfolge Vöron ' S in den dreißiger Jahren ; aber damals

bezog ein Künstler ersten Ranges 25,000 Fr . , während ihn jetzt das
Ausland uns mit doppelten und dreifachen Gagen streitig macht . In
Wien und Berlin werden die Hoftheater ganz und gar für Rechnung
der Zivilliste verwaltet ; in London erhalte » die großen Theater nur

deßhalb keine Subvention , weil die Saison blos drei Monate dauert
und man dort eine Guinee für den Platz verlangen kann . ( Eine
Stimme : Warum nicht auch bei uns ?) Aber die Frage verdient auch
von einem höher » Standpunkte erwogen zu werden . Man . sagt : »Laßt
den Theatern ihre Freiheit und sie werden sich umwandeln !" Nein ,
lieber möchte ich , daß sie zu Grunde gingen , als sie in Zügellosigkeit
und Buhlerei um die Gunst des Tages das Gift der Korruption noch
in stärkeren Dosen verbreiten zu sehen ; haben wir der Kaffee -Konzerte
und der gemeinen Schauspiele noch nicht genug ? Die Pflege dieser
wichtigen Kunst ist Sache der Staates ; sie kann nicht der Stadt

Paris überlassen werden , welche , und in ihrer gegenwärtigen Finanz¬
lage mit Recht , nur ihre materiellen Interessen befragen und diejeni¬
gen Gattungen begünstigen würde , die das meiste Erträgniß abwerfen .
Die französische Kunst sendet ihre Strahlen über die ganze gebildete
Welt ; sie ist eines der Mittel , welche uns noch verblieben sind , einen
Einfluß auf das Ausland zu üben ; sie bildet einen Theil unseres Na¬

tionalvermögens . Die ganze gebildete Welt spielt unsere Komödien ;
Paris gibt darin ebenso für die Provinz wie für daS Ausland den
Ton an . Wir haben gespart , was zu sparen war ; aber weiter können
wir die Subventionen nicht einschränken , wenn die französische Bühne
in den Stand gesetzt bleibm soll , ihre traditionellen Aufgaben zu er¬
füllen ; das geistige Eigenihum Frankreichs darf nicht verkümmert
werden . ( Beifall . )

Die Kammer scheint noch unschlüssig , als der Berichterstatter Hr .
Beule ( der bekannte Kunstschriftsteller und Archäologe ) sie in einer
beredten Ansprache für die Subventionen gewinnt . Er nimmt
sich namentlich der Oper an , da die Verdienste des TheLtre
franyais selbst von den Gegnern des Erfordernisses willig anerkannt
worden sind . Die Oper , sagt er, ist nicht ein Ort für frivolen , son¬
dern für den edelsten Genuß ; sie ist gleichsam eine Symphonie aller
Künste , denn alle finden in ihr einen Platz . Man sagt wegwerfend :
» Das Ballet !"

Ich entgegne voll Bewunderung : . Das Ballet in
Wilhelm Tell !" Denken Sie nur an die Geschichte unserer Oper ! Die
musikalischen Genies der ganzen Welt kamen zu uns und wurden
französisch ; Italiener und Deutsche selbst holten hier ihre höchste Weihe :
Gluck , Mozart , Cherubini , Spontini und in neuerer Zeit Rossini ,
Meyerbeer und Verdi . Meyerbeer wurde in Berlin , seiner Heimath ,
mit Auszeichnungen überhäuft ; aber was schuf er für die dortige
Oper ? . DaS Brandenburger Thor " und „ Das Feldlager in Schlesien "

,
Werke , die spurlos vorübergingen - und aus denen er später das Beste
herauslesen mußte , um eine nicht eben bedeutende komische Oper für
Paris herzustellen . Brauche ich - noch an unsere modernen Meister zu
erinnern , an Auber , Gounod , Felicien David , die erst in der Großen
Oper und durch die Große Oper den Gipfel ihrer Kunst erreichten ?
Unsere nalionale Oper mit ihren Hilfsmitteln , ihrer vollendeten Kunst ,
dem Verständniß ihrer Zuhörerschaft und dem Talent ihrer artistischen
Kräfte aller Art ist eine der Gloiren , auf welche Frankreich nicht
muthwillig verzichten wird . ( Stürmischer Beifall . )

Die Anträge der HH . Raudot und Graf Zaubert aus Strei¬
chung oder Verkürzung der Subventionen werden hieraus mit 425 ge¬
gen 217 Stimmen abgelehnt . Dagegen dringt ein Amendement
des Hrn . Claude ( Meurlhe ) , wonach die freien Eingänge , nament¬
lich für Minister und Generalsekretäre der schönen Künste , für die
beiden Präfekten , die Mitglieder der Akademie u . s. w . aufgehoben
werden sollen , zur eigenen Ueberraschung des Hauses glücklich durch .

Großbritannien .
London , 21 . März . Auf eine Anfrage Torren ' s , ob

mit der Regierung des cana di scheu Bundes eine Kor¬
respondenz über den Washingtoner Vertrag , in so weit er
die canadischen Interessen berühre , geführt worden sei, ant¬
wortet Gladstone , die Regierung stehe mit Canada seit
dem Abschlüsse des Washingtoner Vertrages in fortdauern¬
der Korrespondenz ; da dieselbe nicht abgeschlossen sei, sei es
einstweilen unthunlich , sie zu veröffentlichen . Auf eine An¬
frage Lord E . Cecil 'S , ob es wahr sei, daß die russische
Regierung im Begriffe stehe , die Forts , Kasernen , Werft ?- ? ,
von Sebastopol wieder aufzubauen , erwiedert Lord En¬
field , Unter -Staatssekretär des ' Auswärtigen , der britische
Konsul in Odessa habe die Uebersetzung einer in russischen
Zeitungen veröffentlichten Mittheilung eingesandt , daß die
russische Regierung beschlossen habe , Sebastopol zum Han¬
dels - und Militärhafen zu machen .

» London , 21 . März . Die Anstrengungen des fran¬
zösischen Präsidenten auf dem Gebiete des Heer¬
wesens werden von der „ Times " als ein weiterer Be¬
weis von seiner treuen Anhänglichkeit an die während der
Regierung Napoleon ' s Ilk. mit so viel Feuer angegriffene
Politik des Kaiserreichs hervorgehoben .

Hr . Thiers — sagt sie — theilt augenscheinlich die Ansicht , mit
der Napoleon vor einigen Jahren plötzlich die Welt in Bestürzung
versetzte , daß der Einfluß eine « Landes immer im Verhältniß stehen
müsse zu der Zahl Soldaten , die es in ' S Feld zu stellen vermöge .
Freilich versichert er , daß er nicht an Krieg denke ; er verpfändet sein
Wort , ja da Wort dcs Lande « hierfür . Gleichzeitig aber hat er nicht »
Eiligeres zu thun , als den vom Fürsten Bismarck nach seiner Mei¬

nung ihm hingeworfenen Handschuh aufzuheben , und sieht nicht ein ,
warum Frankreich nicht seine Ansprüche auf die Rolle als Beschützer
des Katholizismus geltend machen solle , da ja die Protestanten sich
um Deutschlands Fahnen scharen . Es ist nicht schwer zu verstehen ,
daß Hr . Thiers wünscht , Frankreich wieder auf seinen alten Platz zu
erheben ; allein Niemand dürfte klarer als er selbst sehen, daß auf
eine Reihe von Jahren Frankreich sein Uebergewicht nicht auf mili¬
tärische Ueberlegenheii bauen kann . Eine Armee kann einmal nicht
als die abstrakte Kraft der Nation betrachtet werden , sondern sie ist
nur der Ausdruck dieser Kraft . Die Grundlage , auf welche Hr .
Thiers seine Forderungen für die Armee gründet , ist sehr schwach :
Frankreich muß eine Armee haben , um wieder Das zu werden , Wa¬
es stets gewesen ist , oder vielmehr , eS muß eine größere und bessere
Armee haben , um größer zu werden , als es je gewesen .

Es scheint fast unglaublich , daß Hr . Thiers nicht die Wirkungen
seiner voreiligen Worte und noch mehr die Wirkungen seiner unklugen
Maßregeln auf die Länder sicht , über welche Frankreich seine Suprematie
wieder geltend machen zu wollen scheint . Wenn das Uebergewicht einer Na¬
tion von ihren starken Bataillonen abhängen , wenn die Armee das Mast
ihrer politischen Größe abgeben soll, warum sollen dann die Nachbar¬
staaten es nicht auf eine Konkurrenz in einem Punkte ankommen
lassen , wo sie in jeder Beziehung am besten gestellt sind und durch den
Selbsterhaltungstrieb schon naturgemäß gehoben werden ? Deutschland
besonders kann gegen Frankreich in der wirksamsten Weise die Gelder
verwerthen , die eS eben erst den Ueberwundenen als Preis des Siege «
entrungen hat . Es scheint nicht eben weise , den Fürsten Bismarck an
die Wichtigkeit " eines auf Bajonette gegründeten Uebergewichtes zu
mahnen . Es wird nicht wenig Zeit , nicht wenig administrative Ge¬
schicklichkeit erfordern , bis die bewaffnete Macht Frankreichs derjenigen
Deutschlands als gewachsen erachtet werden darf , während auf anderen
Gebieten ein Uebergewicht heute so sicher ist als vor der Niederlage .
(Welche ?j

Badische Ghrorrik.
* Karlsruhe , 23 . März . Zu unserer Mittheilung über

die Feier des gestrigen Kaisertags haben wir noch bei -

zusügen , daß das Festmahl im Museum über 200 Perso¬
nen — die Spitzen der Militär - und Zivilstaats - Behörden ,
die hier anwesenden Vertreter fremder Staaten , Bürger¬
meister und Gemeinderath , Professoren , Künstler u . s. w. —

vereinigte . Den Toast auf Se . Mas . hielt Se . Exc . der
Staatsminister vr . I o l ly . Se . Exc . der General v . Wer -
der toastirte auf Se . König ! . Hoheit den Groß Herzog .
Während des Mahles lief folgendes Telegramm Sr . Königl .
Hoheit an den Hm . Staatsminister !) r. Jolly ein :

» Ich ersuche Sie , der im Museum versammelten Fest -

versammlung mitzutheilen , daß der Kaiser sein neues Lebens¬
jahr in gutem Wohlsein angetreten hat und in bekannter
Frische und Rüstigkeit einherschreitet . Ich glaube den Ver¬
sammelten keine größere Festfreude bereiten zu können , als
durch diese Mittheilung , aus welcher hervorgeht , daß die
Genesung des Kaisers — Gott sei Dank ! — eine vollstän¬
dige zu nennen ist. Möge Gott uns dieses theure Leben
noch lange erhalten !

Friedrich ,
Großherzog von Baden . "

Diese Mittheilung erweckte selbstverständlich den freudig¬
sten Widerhall bei der Tafelrunde , welche dem Kaiser ihre
wärmsten Glückwünsche und dem Großherzog ihren innig
empfundenen Dank auf telegraphischem Wege ehrerbietig
zugehen ließ .

8 .Ü.6 . Karlsruhe , 21. März. (Sitzung desGemcinderathS
unter Vorsitz dcs Oberbürgermeisters Lauter .)

Bezüglich der nothwendig gewordenen Beleuchtung der Ett -

linger Landstraße bis zum Thiergarten wird auf Antrag de«

Vorsitzenden genehmigt , daß die Beleuchtung durch 8 Kandelaber ein¬

zurichten sei . Das bei großh . Bezirksamt dahier zu Stand gekommene
Ucbereinkommen in Betreff der Beleuchtung desBeierthei -
m e r Weges vom Karlsthor gegen Beiertheim und dcs Viehtricb -

Weges erhält Zustimmung . Hiernach wurden der Viehtriebweg von
der Maschinenfabrik bis zum Uebergang der Rheinthal - Bahn bei der
Seneca ' schen Fabrik auf Kosten von Karlsruhe und Beiertheim , der

Beiertheim « Weg bis zum Eisenbahn -Uebergang bei Schmied « und

May « auf Kosten von Karlsruhe und von diesem Uebergang bis zur
Eisenbahn auf Kosten von Beiertheim , sodann der Weg vom Karls¬

thor nach Beiertheim bis zur Gemarkungsgrenze auf Kosten von

Karlsruhe und von da bi « zum Uebergang bei der Stöoesandt ' schen
Fabrik auf Kosten von Beienheim beleuchtet werden .



' Auf Antrag des Verwaltungsraths der freiwilligen Feuerwehr

wurde Hofpcsamcntier Voit auf weitere 3 Jahre zum 1. Komman¬

danten derselben und ebenso Gemcinderath D8 schwer zum 2 . Kom¬

mandanten ernannt .
Der Vorsitzende setzt die Tagesordnung für die nächste öffentliche

Sitzung des Bürgerau « schusseS fest : 1) Verlegung des Fried¬

hofes , 2) Gründung eines Stadtorchesters , 3) Ankauf eines TheilS des

großh . Forstgarten « , 4) Beihilfe für die Ausstellung des Gartenbau '

Steins , 5) Ankauf des Glock' schen Anwesens , 6 ) Erlheilung der Bau -

prämie an Materialist Moog , 7 ) Abänderung der Satzungen der

Kranken -Verficherung - anstalt , 8) Ersatzwahl für die in den Gemeinde -

r . ch berufenen drei Mitglieder des Bürgerausschusses Glaser , Hofsmann

und Weber .
Der Vorsitzende bringt zur Kenntmß des Kollegiums , 1) daß

die großh . Generaldirektion der Eisenbahnen das Reglement über die

Verhältnisse der Post zu den Staats -Eisenbahnen in 2 Exemplaren

mitgetheilt habe ; 2 ) daß der Gründer der Londoner Tranfitgesellschaft

in der nächsten Zeit hier eintreffen werde , um Mittheilungen zu ma¬

chen über die Schifffahrt von London bis Maxau ; 3 ) daß für die

Vorarbeiten zum Bau der Linie Karlsruhe - Eppingen billige Angebote

gemacht seien ; 4 ) baß von Heilbronn Eingaben an die württ . Kam¬

mern abgegangen seien wegen eines Anschlüsse » von Heilbronn nachsEp -

pingen ; 5 ) daß von großh . Hauptsteueramt beruhigende Mittheilung

« egen Verbesserung de« Maxauer Hafens eingelangt seien .

Nach dem schriftlichen Vortrag des GemcinderathS Stüber über

den Personenverkehr aus der städt . Eisenbahn nach Maxau in

dm Monaten August und September v. I . und den Aufstellungen über

den weiteren Militärtransport von 1870 wurden im August befördert

21,811 Personen mit 550 Zlr . Gepäck , 4097 Stück Vieh , mit einer

Einnahme von 4342 fl. 31 kr. , im September : 17,578 Personen , 497

Ztr . Gepäck , 2461 Stück Vieh , mit einer Einnahme von 3579 fl.

26 kr. Im Vergleich zum Vorjahre 1869 1708 Personen mehr und

659 fl. Mehreinnahmc im August , und im September ein Mehr von

2004 Pers . und 828 fl. , hauptsächlich durch die günstige Badezeit ver¬

ursacht . Der Militärtransport bestand aus 671. Offizieren , 29,949

Soldaten , 267 Pferden , 33 Geschützen , 303 Wagen mit einer Einnahme

von 10,034 fl. 26 kr. , hiezu die frühere Abrechnung mit 18,159 fl .

51 kr. macht eine Gesammteinnahme von 28,194 fl 17 kr.

— Sicherm Vernehmen nach wird Hr . H . Goll vom 1. April ab

die . Bad . Volks -Ztg ." an Stelle des Hrn . Rauchfuß redigiren , der

bekanntlich die „Konstanz . Ztg . " künftig mitredigiren wird .

Aus Baden , 22 . März . (M . A .) Zur technischen Oberleitung

des Baues der Gotthardt - Bahn ist Hr . Baudircktcr Gerwig
in Karlsruhe berufen worden . Derselbe bezieht für die Dauer des

Baues einen jährlichen Gehalt von 40,OM Franken und erhält nach

Vollendung der Bahn ein außerordentliches Honotar von IM,OM Fr .

Sollte der Bau vor der bezeichnten Frist fertig gestellt sein , wird

dieses Honorar noch durch eine besondere Gratifikation erhöht werden .

Heidelberg , 21 . März . (Heid . Z .) Gestern Nachmittag wurde

der k. k. Hauptmann Karl Holtz während der Fahrt auf der Eisen¬

bahn zwischen dem hiesigen Hauptbahnhof und dem KarlSthor vom

Schlage gerührt — und war augenblicklich eine Leiche. Der Verstor¬

bene diente in der Lsterr. Armee und war der Sohn der Frau Forst¬

meister Holtz in Badenscheuern .

Heidelberg , 21 . März . (H . Journ .) Sicherm Vernehmen nach

ist aus dem Reinertrag der im verflossenen Winter abgehaltenen aka¬

demischen Vorlesungen im Museum der Betrag von 4M fl.

an die Blindenanstalt in Ilvesheim bei Ladcnburg mit der bc-

sondern Bestimmung der Verwendung zur Unterstützung entlassener

Blinden und der Rest von 360 fl . an den Heidelberger Kunst¬

verein zum Ankauf eines Gemäldes zu bleibendem Besitz über¬

geben worden . So haben auch diesmal wieder die Lehrer unserer

Hochschule über die gesammte , durch ihr Talent und ihre Hingebung

gewonnene Summe zum Besten gemeinnütziger Zwecke verfügt .

— Baden , 23 . März . Am 27 . d . M . wird Ihre Maj . die Kö¬

nigin von England mit großem Gefolge hier «intreffen . Die¬

selbe hat die hinter dem Theater in der Friedrichsstraße gelegene Villa

Vellmar micthen lassen . Ein Theil der Dienerschaft , welche das Nö -

thige in der künftigen Wohnung noch vorzubereiten hat , ist bereits ein«

getroffen .

X Bühl , 22 . März . Das Geburtsfest Sr . Maj . des

Deutschen Kaisers wurde mit Böllerschüssen und Glockengeläute
am Vorabend angekündet . Morgens Tagreveille , Böllerschüsse , Be¬

flaggen der Hauptstraße , Festzug zum Gottesdienst . Den Schluß bil¬

den Vorstellung im Dilettantentheater und Banket in dem Gasthaus

zur Fortuna .

Freiburg , 22 . März . ( Oberr . K .) Wie allenthalben im weiten

Reiche , so wurde auch in unserer Stadt der heutige (75 .) Geburtstag
Sr . Maj . des Kaisers festlich begangen . Am Vorabend war Fest -

geläute und militärischer Zapfenstreich mit darauf folgender Serenade

vor der Karlskaserne , welcher trotz des Schneewetters eine große

Menschenmenge anwohnte . Am Morgen des Festtages selbst war

wieder großes Geläute , dann Schießen auf dem Schloßberg . Umzug
der Militärmusik und Instrumental Ehora ! auf der Plattform des

großen Domthurmes . Im Verlaufe des Vormittags war sodann Fest -

gottesbienst in allen Kirchen ; die Hauptkirchenfeier fand aber in der

Kathedrale und in der protestantischen Stadtpfarrkirche statt ; in der

ersteren zelebrirte der Hr . ErzbisthumSverweser , Weihbischof vr . Lo¬

thar Kübel , ein Pontificalamt mit ,,
'l'e voum "

, und in der

letzteren hielt Hr . Dekan Helbing die Festpredigt , am Schluffe

spielte die anwesende Militärmusik den Choral „Nun danket Alle

Gott / Beiden gottesdienstlichen Feierlichkeiten wohnten die Spitzen
der Gemeinde - , Staats -, Militär - und ReichSbehörden , sowie die

Mannschaften des Regiments bei . Mittags war große militärische

Parade unter Anwesenheit des gesammten Regiments ; hiebei wurden

zugleich die von dem Kaiser auf diesen Tag bewilligten eisernen Kreuze

vertheilt und zwar , der ausdrücklichen Bestimmung Sr . Maj . gemäß ,
nur an "Unteroffiziere und Gemeine . Nachmittags war Festessen im

neuen prachtvoll auSgestatteten großen Saale des Zähringerhofes . Den

Schluß der Feierlichkeiten wird eine Festvorstellung im Theater bilden .

Konstanz , 22 . März . ( Konst . Z .) Zur Feier des kaiserl . G e-

burts feste « ist die Stadt festlich beflaggt . Gestern Abend wurde

das Fest mit allen Glocken cingeläutet ; später war musikalischer

Zapfenstreich und Illumination der Kaserne . Heute früh 6 Uhr er¬

tönte Ehoralmufik vom Münsterthurm und Kanonendonner am Damm .

Vormittag « war Gottesdienst in allen Kirchen und in der Synagoge ,
um 12 Uhr große Parade des 6. badischen Infanterieregiments und

um halb 2 Uhr findet das Festessen in dem prachtvoll mit Grünem

dekorirtcn Kaufhaussaale statt . Mehrere Gebäude , namentlich aber

die Kaserne , find mit Bäumrben und Kränzen geschmückt — Aus

allen größer » Orten des SeekrciscS liegen Programme vor , welche

darthun , daß der heutige Tag von der Bevölkerung freudig begangen
wird . Die Aeußerlichkeiten find natürlich überall ziemlich dieselben . !

Vermischte Nachrichten . >
— Nürnberg , 20 . März . Hiesigen Blättern zufolge hat die ^

längere Verhandlung zwischen der hiesigen freien Gemeinde und ihrem !

bisherigen Prediger endgiltig dahin geführt , daß Hr . Scholl seine s
hiesige Stelle niederlegt . !

Nachschrift .
xI Berlin , 22 . Marz . Der Bundesraths - Aus¬

schuß für Elsaß - Lothringen hat über den Gesammt -

entwurf , betreffend die amtliche Geschäftssprache in
dem neuen Reichslande , Bericht erstattet . In den Haupt¬
bestimmungen wird von dem Ausschuß folgende Fassung des
Gesetzes beantragt : !

8 1 . Die schriftlichen Eilasse , Verfügungen und Entscheidungen i
aller Art , welche von kaiserl . Verwaltungsbehörden oder Verwaltung « - !
beamten ausgehen , sowie die Protokolle , welche bei oder von derselben
ausgenommen werden , sind in deutscher Sprache abzufassen . 8 2 . Den

Privaturkunden in sranzösischer Sprache , welche zur Einregistrirung
präsentirt werden , ist , sofern sie ein späteres Datum als das des 1 .
Juli 1872 oder gar kein Datum tragen , eine deutsche von einem
vereidete » Uebersetzcr beglaubigte Uebersetzung auf Kosten der Partei
beizufügen . 8 3 . Mündliche Verhandlungen vor den Bezirksräthen
und dem kaiserl . Rath werden in deutscher Sprache geführt . Wird
unter Mitwirkung oder Betheiligung von Personen verhandelt , welche
der deutschen Sprache nicht mächtig sind , so kann der Vorsitzende die
Verhandlung in französischer Sprache zulaffen , wenn sämmtliche Mit¬
wirkende derselben mächtig sind . Andernfalls ist die Zuziehung eine «
Dolmetschers anzuordnen . 8 4 . Die in 8 1 getroffene Bestimmung
findet auch auf die Berichte , Erlasse , Verfügungen , Entscheidungen und
Protokolle der Behörden und Beamten der Gemeinde - , Kirchen - und
Stiftungsverwaltungen Anwendung . 8 5. Vorstehende Bestimmungen
treten mit dem 1 . Juli 1872 in Kraft . In den Landestbcilen mit
überwiegend französisch redender Bevölkerung kann jedoch auch über
diesen Zeitpunkt hinaus den öffentlichen Bekanntmachungen der kaiserl .
Verwaltungsbehörden eine französische Uebersetzung beigefügt werden .

Nachdem noch einige andere Nachstchtsfälle statuirt wor¬
den , heißt es zum Schluß : „ Der Umfang und die Dauer
dieser Ausnahmen werden durch den Oberpräsidenteu fest¬
gestellt .

"

-j- Berlin , 23 . März . Das Abgeordnetenhaus
nahm in namentlicher Abstimmung die Kreisordnung
mit 256 gegen 61 Stimmen an . Dagegen stimmte der
größte Theil der Rechten und das Ccntrum . Kantak er¬
klärte Namens der Polen , sich der Abstimmung zu enthal¬
ten , da die Polen die Einführung der Kreisordnnng in
den andern Provinzen außer Posen nicht erschweren wollten .

— Wie von mehreren Blättern versichert wird , haben
die Vorarbeiten für die Aufstellung eines „ Statuts der
katholischen Kirche in Elsaß - Lothringen " begon¬
nen . Dasselbe soll auf Grund der „ organischen Artikel "

vom 15 . Juli 1801 in ' s Leben treten . ( N . Pr . Ztg .)
U München , 23 . März . Abgeordnetenkammer .

Der Etat des Ministeriums des Innern wird bis zum
Etat der Bezirksämter einschließlich erledigt . Der Etat des
Ministeriums selbst wird nach dem Ausschußantrag mit
Abstrich von 6550 fl . für das allgemeine Reichsarchiv nach
dem Regierungspostulat genehmigt . Der Ausschußantrag
auf Einziehung von 8 Rathsstellen , 7 RechnungSkommis -
särsstellen , 1 Medizinalrathsstelle bei den Kreisregierungen
und 3 Amtmanns - und 20 Assessorstellen bei Bezirksämtern
wird angenommen .

ft Stuttgart , 23 . März . Die aus allen LandeStheilen
zahlreich beschickte gestrige Versammlung von Delegirten
der deutschen Partei in Württemberg beschloß , indem
sie von einer neuen Formulirung des Programms Umgang
nahm , die Anträge über neue der Partei zu stellende Auf¬
gaben der Berathung der einzelnen Vereine zu unterstellen .
Der Versammlung schloß sich ein Festmahl zu Ehren des
Geburtstages des Deutschen Kaisers an .

ft Wien , 23 . März . Beide Häuser des Reichsraths
habenden Gesetzentwurf betr . die Erhöhung des Friedens¬
standes der Kavallerie in dritter Lesung angenommen .
Die Regierung theilte mit , daß der Kaiser das Nothwahl -
Gesetz sanktionirt habe . Hierauf wurde der Reichsrath bis
zum 7 . Mai vertagt .

ftft Rom , 21 . März . Abgeordnetenkammer .
Im Verlaufe der Budgetdebatte ergriff der Minister¬
präsident Lanza das Wort , um die Möglichkeit zu
konstatiren , daß in Rom zwei Gewalten in Frei¬
heit neben einander bestehen können . Bezüglich der Vor¬
lage eines Gesetzentwurfs über die religiösen Körperschaften
betonte der Minister , man müsse es dem Ministerium über¬
lassen , die Zweckmäßigkeit solcher Vorlagen zu beurtheilen ,
zumal diese Frage eine besonders ruhige Prüfung erheische .

ft Versailles , 22 . März . Nationalversammlung .
Als Bischof Dupanloup in der heutigen Sitzung seine
Absicht , in der Sache der katholischen Petitionen das Wort
zu ergreifen , kundgibt , sagt Thiers , er müsse eine Be¬
rathung über die römische Frage gegenwärtig als unzeitig
bezeichnen . Dieselbe würde weder den Interessen des päpstl .
Stuhles , noch denjenigen des Staates dienen . Er halte es
für seine Pflicht , zu erklären , daß die Regiemng , indem sie
auf ihrer seitherigen Politik und ihren früheren Dar¬
legungen in die ' er Angelegenheit beharre , eine Berathung
darüber zu vermeiden wünsche . Bischof Dupanloup gibt
hierauf seine Zustimmung , in der Berathung der katholi¬
schen Petitionen eine neue Vertagung eintreten zu lassen .

-j- Paris , 23 . März . „Bien public
" sagt in Betreff

der Gerüchte über auswärtige Allianzen : Sicheren
Mittheilungen zufolge ist nichts Wahres daran . Alle
Mächte beobachten eine große Zurückhaltung und wünschen

auf ' s lebhafteste den Frieden . Bündnisse setzen Projekte
voraus ; es existirt aber kein Prosekt , als das Bestreben ,
neue Verwicklungen zu vermeiden . Niemand bedroht Frank¬
reich . Deutschland denkt nicht entfernt daran , sich in un¬
sere inneren Angelegenheiten einzumischen . Die einzige
richtige Thalsache ist die Gleichförmigkeit der politischen
und religiösen Interessen Preußens und Italiens . Die an¬
gebliche Zurückforderung Nizza 's und Savoyens von Ita¬
lien wird laut dementirr .

ft Kopenhagen , 22 . März . Landsthing . Der Finanz¬
minister nahm das von dem Landsthing amendirte Brannt¬
weinsteuer - Gesetz zurück , womit das Gesetz über die Auf¬
hebung der Schifffahrtsabgaben in Wegfall kommt . Die
Demission des gesammten Ministeriums ist wahrscheinlich .

ftft London , 22 . März . Gut unterrichteter Seits ver¬
lautet , die Rückantwort Lord Granville ' s auf die
amerikanische Note halte die Zurückweisung des Anspru¬
ches auf Ersatz des indirekten Schadens aufrecht und
schlage vor , die beiderseitigen weitern Prozeßschriften bei
dem Schiedsgerichte in Genf einzureichen , ohne daß hier¬
durch die Stellung beider Theile in irgend einer Weise
präjudizirt würde .

-j- London , 23 . März . Granville theilt dem Ober¬
hause mit , er habe den Erklärungen Gladstone ' s vom
vorigen Mittwoch hinsichtlich der Regierungspolitik in der
Alabama -Frage nichts hinzuzufügen . Beide Regierungen
wünschen ein freundschaftliches Arrangement . Es wäre be¬
dauerlich , wenn durch ein übereiltes Wort vielleicht die
Hoffnung , den Vertrag von Washington aufrecht zu erhal¬
ten , verloren ginge . Die Regierung büße an Ehre und
selbst an Achtung ein , wenn sie ihre mit voller Ueber -

legung eingenommene Stellung aufgäbe .

Frankfurter Kurszettel vom 23 . März .

StaatSpa - iere .
Deutschland bVoBundesoblig . 100 ' / ,

. Schatz scheine
Preußen 4 ' / -°/o Obligation . 103V -
Baden ' 5 °/» Obligationen 103 -/ ^

. 4 -/ ? /ü ° 99 ' / .
„ 4° ° > 94 ' / -

3V ? chOblig .v. 1842 89 '/ ,
Bayern 5hch Obligationen 100 ' /-

. 4 ' / - °/ ° . 100 ' / .
' 4 °/ , . 95 -/ ,

Württemberg ^ / „ Obligation . 103 -/ ,
, 4 ' ,-- °/o . 99 -/ .

, 4"-o . —
Nassau 4 ' ///, - Obligationen 98 ' / .

„ 4 "/ « , 94
Sachsen 5°/n Obl .

'
104 ' / .

S .-Gocha5V « „ 102 ' / -
Gr . Heflen 5"/ „ Obligatton . 103 -/ ,

. 4°/„ . 97 ' / .
Oesterreich bVg Silberrmte

Zins 4 -/, °/„ 64V .

Oesterreich 4"/g Papierrenle
Zins 4 ' / ? / » 59V .

Luxem - 4°/o Obl . i . Fcs . ü 28 kr. SO' /g
bürg 4°/o bto . i. Thir . s105 kr. 90 -/ .

Rußland 5°ch Oblig . v . 1870
^ s 12 . 8 S -/ «

„ 5°/o dto . v. 1871 —
Belgien l ' /rVo Obligation . 101 ' / «
Schweden 4 '/// » dw i. Thlr . 95 -/.
Schweiz 4 ' /, »/° Eid . Oblig . 101 ' / ,

, 4 ' ,ftVa Bern . Sttsobl . 100 ' / «
N .-Arnerika 65 /, Bonds 1882r

von 1862 96
, 6"/o dto. 188br

von 1865 96 ' /.
. 5»/o bto . 1904r

v . 1864 95 ' /.
3Vs Spanische 30 ' / ,
Volle iranz . Rente 88
Leere , „ 91

Aktien und Prioritäten .

Badische Sank . . . . —
Franks . Bank L 500 ff. 3°/ „ 144 ' / ,

„ Bankverein LTHlr . 100 , 40V „
Ein ; . 148

„ Vereinskaffe m. fl. 100 134 ' / ,
Darmstädter Bank 485
Oest . Nationalbank 891
Oestcrr . Crcdit -Aktien 368 '/ -
Stuttgarter Bank -Aktten 124 ' / -
4 ' / ? / „bayrO )stb . s 200 fl. 150 -/«
4Vr °/oPfSlz .Marbhn .500st . 149V ,
4°/ ->Ludwigsh . - Berb .500fl . 207
40/gHeff .Ludwigsbahn 192
3V -°/oOberh -ff . Eisnb .350fl . 87 -/ .
5Voökr . Frz .Staalsd .i .Fr . 412 '/ ,
5v/g , Süd .Lmb .-St .-E .-A. 221 -/ ,
5 "/o » Nordwestb .- A . i.Fr . 227
5°/Misab .-Eisnb .«200fl . 263 '/ ,
5 »

„Galiz . Carl -Ludwigsb . 273 -/ ,
5 «/ <,Rud .Eisnb .2.E .208fi . 188 -/ ,
5v/»Böhm .Westb . - A . 200fl . 279
5°/nFrz .Jos . Eisnb .steuerfr . 225
5°/oAMd -Fiurn .Eisnb . V, 1S3V ,
bVnHeff .Lndwigsb .Pr . i. Tblr . 103

b»/Mhm . Westb .-Pr . i. Silb . 84 -/ .
5-/i>Eltsab .B . -Pr . i. S 3 - S« . 84 -/ .
5°/o dto. „ »- Sn-. 83 ' / ,
5°/g dto . steuerfr . neue , 93
5Vo , (Neumarkt - Ried ) —
5°/o Frz .-Jvs .- Prior . steuerfr . 91
5°/vKronpr .Rud .Pr . v. 67/68 85 -/«
5VvKronpr .RudolfPr .v.1869 85Vo
5"/oöstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 91
5V«Ung .Ostb .-Pr . i . S . 78 ' / ,
50/p Ungar. Nordostb .- Prior . 82 '/ ,
P/göstr . Süb .-Lomb .-Pr . i. FcS . 51 ' /.

1» ?
30/i, Lftr .SlaaiSb . - Prior . „ 60' /«
30-gLivorncs .Pr ., im. o. v »v/ , 40 '/»
5"/ -. preuß . Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe —
7 'iv, New -Ä)ork-Eirv -Bonds 97 ' / .
6Vg Pacific Central 83 -/ ,
6Vg South Missouri - 75 - / »
5 °/» Ungar .-Galiz . 83 -/ .
Oesterr .-demsche Bank 129 -/.
Pfälzer Bank 118
Rheinische Eredil -Bank 123

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/g Prämicn -Anl . 113 -/ ,
Badische 4°/v bto . 114 ' / ,

„ 35 - fi .-Loose . . 70 ' . ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Lvose 21
Großh . Hessische 50- fl.-Loose 181

. . 25 -fl.- . 53
Ansbach - Gunzenhausen -Loose —

Oestr . 4Vg 250 -fl.-Lvose v. 1854 —
. 5V° 500 -fl. - . v. 1860 93 ' /,
„ lOO- fl .- Loose von 1864 —

Schwedische lO -Thlr . -Loose —
Finnländer 10-Thlr ^-Loose 8 ' / ,
Meininger fl. 7. —
30/0 Oldenburger Thlr .-40 - l' —

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmstersamlOO fl . 3"/o k.S . 98 -/»
Berlin 60 Thlr . . 4 °/„ . 105
Bremen 50 Thlr . 3 "/° G . „ S6 - .
Hamburg 100 M . - B . 3 '/// „ 88
London lO Pf . St -Zv/g „ 118 ' / .
Paris 200 FcS . 6« '

„ . 93 -/ ,
Wien100fi . östr. W . b 'V„ , 105 ' / .

Preuß .Friedrichsd ' orfl . 9. 57 — 58
Pistolen . . . . g .40 —42
Holländ . 10 - fl .St . . 9 .53 - 58
Ducat « . . . . 5 .32 — 34
20 -FrancS - Sttickc . , 9.20 ' , . - 31' / ,
Engl . Sovereigns , 11 .47 — 49
Russische Imperial . , 9.40 —42
Dollars in Gold . 2 .25 ' /, -26 ' / ,
Dollarwuvon . . » —

mg : Fest.

Kredit 210 ' / - , Sroatsbavn 236 ,
r 86 -/k , Rumänin 55 ' /, . Fest ,
kredit 348 , Staatsbahn 387 , Lom »
Änglobrnkakitcn 327 .

Neue Anleihe — , Staa bah « .

,er Redakteur :
Kroenlein ..

DiScsnto . . . . l.S . 3 ' / - 7o
Stimm :

Berliner Börse . 23. Marz .
Lombarden 127 ' / - , 82er Amerika ::«

Wiener Börse . 23. März. :
darben 2/8 -", Napoleonsd ' or 8.78 ,

Paris , 22 . März . Rente —
886 .25 , Lombarden 485 .

Veranlwortlic
vr . I . Herm.

GroMerzogücheS Hoftheater .
Sonntag 24 . März . Mit allgemein aufgehobenem Abonne -

memt . Zum Vortheil des Unterstützungsfonds für Wittwen
und Waisen der Mitglieder des Großh . HoforchesterS .
Großes Konzert in 2 Abtheilungen . Anfang 7 Uhr .

Das Großh . Hoftheater bleibt bis incl . Sonntag dev 31 .
März geschlossen .



H880 . Karlsruhe und Tbun .
längeren Lei " ?» verschied zu Thuu

L am 23 . März 4872 in einem Alter
von 81 Jabren unser guter Onkel ,

Großonkel und Urgroßonkel
Herr August Klose ,

Altbürgermeister der Stadt Karlsruhe .
Um stille Theilnahme bittend erstattet von

diesem schmerzlichen Verlust die ergebenste
Anzeige

Karlsruhe und Thun , den 24 März 1872 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Klose ,
K . K . Hauptmann a . D .

E H .877 . Offenburg . Freunden
Bekannten bringen wir , um stille

bittend , zur Kenntniß ,
I daß unsere geliebte Mutter , Groß -

mutter und Urgroßmutter , Amtsrevi¬
sor Hink Wittwe , Josefine , geb .

Strenz , in Bühl , in der Nacht vom 21 .
auf den 22 . o . M . im Alter von 83 fah¬
ren sanft entschlafen ist.

Offenburg , den 23 . März 1872 .
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Ernst Hink , Anwalt .

K H .878 . Mosbach . Auswärtigen
*V ^ Freunden und Bekannten geben wir ,

I statt besonderer Anzeige , auf diesem
Wege die schmerzliche Nachricht , daß

unser einziges , innig geliebtes Kind Anna
diesen Morgen , nach beinahe zurückgelegtem
siebenten Lebensjahr , an den Folgen einer
Lungenentzündung gestorben ist .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Mosbach , den 23 . März 1872 .

Kreisgerichts -Rath Goll
mit Frau .

H,87T Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater
zu Karlsruhe .

Sonntag den 24. März 1872.
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement .

Zum Vortheil
des Unterstützungsfonds für Wittwen
und Waisen der Mitglieder des

Großh . Hoforchestcrs .

Großes Konzert
unter freundlicher Mitwirkung von Fräul . Achnridrr ,
Frävl . Walter , Hrn . Stolzenberg , Hrn , Wberhoffer ,
Hrn . Konzertmeister Heckmann aus Leipzig , des
Philharmonischen Vereins und des Großberzogüchen

Hoftheatrr - Chorrr .

Programm
Erster Theil .

1 . Ouvertüre zur Oper . Genoveva " von Rob . Schu¬
mann .

2 . Konzert für die Vionve von Svcndsen , vorgrtto »

gen von Herrn Konzertmeister Rob . Heckmann
aus Leipzig .

3 . Rhapsodie ( aus Götbe ' s Harzreise im Winter ) für
eine Allstimme mi ! Begleitung von Männerchor
und Orchest - r von Ioh . BrahmS , vorgeiragen von
Fräulein Waller .

4 . Konzertstück von L -' zzini , vorzetragm von Herrn
Heckmann .

Zweiter Theil .
5 . Rennte Sinfonie mir Zchlußchor ans Schiller ' s

„ Lied an die Fr Me " von L. oa >- Beethoven .
Die Soli vorgetragen vor Fräulein Schneider ,

Fräulein Waller , Herrn Stolzenberg und
Herrn Oberhoffe r . Die Chöre gesungen von dm
Philharmonischen Verein und dem Großh .

Hoftheater - Chore .

Anfang ? Uhr . — Ende nock S Uhr . —
Kasseneröffnung 6 Uhr .

H .864 . 1 . Karlsruhe .

Jnstitutseröffnung .
Der Unterzeichnete zeigt hiermit an . daß er mit Be¬

ginn des Sommersem sters (8 . April d . I ) ein In¬
stitut eröffnen wird, ' in welches Knaben im schulpflich¬
tigen Alter ausgenommen werden sollen . Da » Insti¬
tut setzt fick zur Aufgabe , Knaben zum Eilstritt in das
Lyceum , Realgymnasium und in die Löhere Bürger¬
schule vorzub -reiten . Die verein listen Ellern , wrise
ihm ihre Söbne anverlranen wollen , werden gebe ' cn,
sich zu wenden an

vr . A . Saumeister.
Amalienstraße Nr . 1 .

Zu näherer Auskunst sind noch gern - bereit :
Herr Professor Damm , Direktor d,r höheren

Bürge , schule.
. Professor Dr . Löh lein .

, Eberstein .
H Hofratd vr . Koßmann
, Gemeinberath Dlisch » er ._

Sommer , Zahnarzt ,
Straßbarg , Ecke dcS Gnttenberg -Platzcs , erste Etage ,

Eingang Krämergafsr Nr . 1
Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder

Metall . Aussüllen hohler Zähne mittelst eines Zahn -
Er «»e» teS , den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich .
H ülse gegen Zahnschmerz , ohne Ausziehen . H .137,7 .

H .84I . I . Ein Maurermeister , der schon 10 Jahre
sein Geschäft für sich führt und praktisch sowie theore¬
tisch bewandert ist , sucht eine Stelle als Geschäfts¬
führer und kann sogleich cintreten . Zu erfragen bei
der Eipedition dieses Blattes .

H 808 . 1 . K a r l S v n b c .

Die Sänger der Mesidenz,
vor Allem die Vertreter sämmtlicher gemischter Chor - und Männer -Gesangvoreine und
der hiesig- n Kunst - und Gewerbe - Genossenschaften , welch ? an der Initiative für einen

S a a l b a u
zum Zweck der Abhaltung von musikalischen Aufführungen , Kunst - und Gewerbe - Ausstel¬
lungen n . dgl . unmittelbar ' nteressirt sind , sowie alle jene hiesigen Einwohner , welche der
Sache als einer patriotischen Unternehmung ihre Tdeiinahm - zuwenden wollen , werden
zu einer Berathung , event . Wahl eines Bevollmächtigten -Ansschusses auf
Mittwoch den 27 Marz Abens 8 Uhr , in die Schnberg ' cke Gartenhalle
löslichst hi - mit cinaele. dcn

Karlsruhe , t - n 19 . März 1872 .
Der Vorstand der „Litderhalle ".

!» j H .859 , Karlsruh ' . j

D Mit dem Meuejien^ in ZllÄleiU und OoltrTirvs von Paris
zurückgekehrt , erlaube ich mir, dies hiermit em¬
pfehlend anzuzeigen .

Mo - ehandlung ,
Langestrnße 50 .

Für

""
Im . " '

eine größere süddeutsche Maschinenfabrik
wird auf das Conftrnetions -Bnreau ein Ingenieur
für Danrpsmaschinen -Ban gesucht .

Baldiger Eintritt erwünscht
Schriftliche Effekte mit Angabe des Alters , - er

bisherigen Laufbahn und Veilegen von Photogra¬
phien und Zeugnissen befördern

LLr»« 8« i >GTv1n K VoKlSr -
_

H «56 . 1 . Stuttgart 481/111

Verkauf von Pferden aus dem
Königl . Privatgestüt.

Am Mittwoch den 10 . April , Morgens Sb - Uhr , kommen 28 überzählige und ausgemusterte
Pferde im Maistall -R - itbause zur öffe tlichen Verfinge,uns .

Unter denselben befinden sich 3 Pie , jährige und 2 fünfjährige Hengste , 7 ältere und jüngere Stuten ,
arabisch Vollblut , sblersni , mekrere englisch arabische HalbblulflutlN , einige Trakehner Rappen und eine
braune Stute , Kreuzung der Trakehner mit der amerikanischen Traber - Rack .

Keikausslifien sind vom 2b . d . M '.S . an bei der K . Gistüts -Direktion und d -m K . Hofkameralamt ?
in Stuttgart zu Koben.

Den 19 . März 1872 . Verwaltung - er K . Privat - Gestüte

Für die Descher von Nvtteck
's Weltgeschichte!

H .871 . Als Ergänzmig zur 1 . bis 7 . Auflage ist erschienen:
vr . W . ZimmermailN , Geschichc der I brc 1869 — 1871 . 2l Truckbogcn und 3 Porträt » in Holzlchnitt .

P - ciS drosch . 1 fl . 36 kr. oder 28 Sgr .
Früher erschienen :

vr . M . Zimmermann , Geschichte der Jahre 1840 — l860 Preis 1 fl 48 kr. oder 1 Tblr . 6 Sgr .

H847 . 1 . In eia Cigarren - und Tabakgeschäft
wild ein gesetzter solider junger Mann , gewandler Ver¬
käufer , mit guten Zeugnissen versehen gesucht. Der¬
selbe muh der französischen Sprache vollkommen mäch¬
tig sein , ansonst Offerten keine Berücksichtigung finden .
Der Eintritt muß in Kürze geschehen.

Näher ? Auskunft ertheilt die Expedition dieses Bl .

i „Der Wundcrsast"

8 »

a

L>

!-
s -r

W -e Liebig ' s Fleischextrart dir,sichtlich des
FKKcheS, ist der W u n o c >sa ft in Bezug aus
Pflaiizcnstcff , der vorzüglichste KraftauSzug .
Es ist ein allseitig anerkanntes alleiwgeS und
sicheres HülsSmittel für Hals - , Brust - und
Lmiftknlciven ; Hauptstärkungsmittel sür
schwächliche Kinder , Greise , ReronvaleS -
eenten , sowie Schwächlinge j der An , insbe¬
sondere auch Geschlechtsschwäche . Zu , Heb » » z
aller BerdauungS - in d UnterleibSbeschwerdeu
gibt es absolut kein andere » besser, o Mittel
und gegen Blutarmuth ist es unnderrr Mich .

Aecht uur allein bei mir und i . meinen
Niederlage » zum - Preise von 1 Thlr . pro
Fla che zu haben .'

Vj Td Bisber ohne Erfolg behänd tte
l ' l « Palienien beiderlei Geschlechtes

wollen vertrauensvoll einen letzten Versuch
mir d m „ Wunpersast " mach . » und wird es
mich freuen , de » Beweis liefern zu können ,
wie weittragend diese u uere Erfindung auf
dem Gebiete der Wissenschaft ist

ZoLaQv 2sL<Usr , Berlin
Mobrcnüraße 38 .

Weitere Niederlagen werden c>richtet .
H 865 . 1 .

Wittwe Armbrustcr, Zahnarzt,
in Dlrsssklirx , bringt zue Kemttniß ikrer Clien¬
ten , daß sie ibre frühere Wohnung , Langestraße
Rr . 88 , HauS der Apotheke Weber , wieder bezogen
h- r , H .849 . 1 .

H 676 . 2. Wald « Hut .

Sierbrauerei zu ver
kaufen .

Eingeteetener Familienverbäll -
niffe wegen wird im bad . Oberland eine tm begeu
Betrieb stehende Bierbrauerei verkauft durch

Fid . Bornhairfer . Kommiff .
Waldshut Nr . 171 .

H .857 . Stuttgart .

Gewandt - n , tbä ig -n Agenten von Lebens - und
IFener - Vkrsicheruügs - Gesellschaf cn kann eine wei -
ztcrc gute Branche z !g - wiesen werden .

Tic General - Agntur für Südu est- Deulschland
der Roten - und R nten -Brnk

I . Irion , 32 Rei - Sburgstraße ,
Stuttgart .

August Srendgen !
IWw»«KWH»

H863 .

Erbitte Deine Arr sie nach lAIckvIeewIt Habe
vieles zu schniden . Dein letzter Brief ist verkommen .
Gruß .

H 873 . Karlsruhe .

Wirthschllfts -Vcrklmf .
Ein größeres Haus mit sregueuter Wirthschaft ,

in guter Geschäftslage dahi r , ist unter günstige »
Bedingung : » lmch Uitkerzrichnelen zu veikausen .

^ .äolpL VoläsdnQiät ,
Häuser - und Güter - Bgent .

Zäbringe st aß - Nr . 79 in ItarlKniik ^ .

H862 . Hohenwettersbach .

Hammel -Verkauf.
Mittwoch de» 27 . d . M . , Nachmit¬

tags 3 Uhr , werden zuDur ! ack im Gasthaus zur
Blume 50 Stück fette Hammel in Parlhieu von 5
Stück meistbietend versteigert .

Hohenwettersbach , den 21 . März 1872 .
Die GutSinspcktion

H . Lockmann .

Landguts -
Verkauf :

H .844 . 1 . Im G » ßherzogtbum Bade » wird eine «
der schönsten und rentabelßen Landgüter
von circa 40 Morgen Land mit en sprechenden Gebäu¬
lichkeiten unter sehr günstigen Zrhlungsb -dingungen
verkauft .

Gefällige Anfragen » wer Cbiff r 0 . S . Nr . 400 be¬
sorgt die Expedition dieses Blaue » .

tzüFxryi » ctzre Beki »nnkr » trcdunzjh -H .

H.874 . Nr . 2546 . Karlsruhe .
Das Großh . Bad . Eisenbahnlotterie -
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen 35 -fl.-Loose vom Jahr 18 45

, betr .
Die 105 . Gewinnziehung obigen Lotterie - Anlehen »,

an welcher diejenigen 4 ( 00 LooSnuminern Theil neh¬
men , welche in der Serienziehung vom 29 . Februar
d . I . dazu bestimmt worden sind , wird

Mittwoch den 27. März 1872 ,
Nachmittags 3 Uhr»

im Ständehaus dahier , unter Leitung einer Großh ..
Kommission und in Gegenwart der Anlehensunterneh -
mer , öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 23 . März 1872 .
Großh . bad . Eisenbahn -SchuldentilgungS -Kasse .

_ ._ Helm ._
H 860 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Betrieb der Bahnhofrestauratiou zu Mauahei «

soll aus 1. Juli d . I . neu vergeben weiden .
Die hiezu Lustwag . nden werden hiermit eingcladen ,

ihre Pachtangeboie nebst Vermögens - und Leumunds¬
zeugnissen mit Umichi g versehen und versiegelt läng¬
stens bis 8 . April d. I . , Vormittag « 10 tthr , bei
Großh . Bahnamie Mannheim , woselbst die nähere »
Bedingungen eingcschen werden können , einzureichen .

Karlsrübe , den 21 . März 1872 .
Gencroldirektion der Großh . bad . StaatSeisenbahneu .

B . V . d . G . D .
Poppen .

_ Schneider .
H .861 Karlsruhe .

Versteigerung von Kleie
und Heublumen

Am Mittwoch den 27 . l>. M . , B - rmittagS 11 Uhr ,
werden in der Militärbackerei dahier

ca. 400 Zentner Roggenklei « und
eine Parthie Heublumen

abthrilungSwciss gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 21 . MTz 1872 .
Königl . Provian >-Amt ._

H .851 . S ch w e tz i n g e > .

Versteigerung von forlenem Nutz - ,
Bau - und Schwellenholz

im Forstbezirk Schwetzingen .
Aus dem domänenäraiischen Distitkt Pfriemensnhl

in der Hardt werden mit unverzinslicher Zahlungsfrist
bis 1. Oktober l . I . looSweise versteigert am

Mittwoch den 27 . März , früh 9 Uhr ,
im Adler zu Oftersheim :

89 Stück Brunnenteichel von 3 .7 und von 4 Meter
Länge ,

39 , Nutz - und Bauholz . wobei mehrere « zu
Brunnengöcken geeignet , im Ganze »
29 .28 Kubikmeter ,

187 Stück zu Schwille - Holz .abgelLng ' e Klötze , im
Ganzen 39 .52 Kubikmeter .

Domänenwaldhüter Geberth von Sandhausen
wird auf Verlangen das Gehölz « täglich vorzeigen .

Schwetzingen , den 2l März 1872 .
Großh , bad Bezirkslorstet .

_ L. Lro n ._
H . 876 . Karlsruhe . (Holzverstei -

gerung .) Aus Großh . Hardtwald , Abthl . am
Schloßgarten , werden versteigert :

Mittwoch den 27 . d . M . ,
270 Ster eichen, 5 Ster forlen Stvckholz .
Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr am Linken »

heimer Thor dahier .
Karlsruhe , den 23 , März 1872 .

Großh . Bezirksforstei Eggenstein .
_ v. Kl eis er . ^

H .848 . R a st a l t .
^

Musiker-Gesuch.
Beim Badischen Pionier - Bataillon Nr . 14 in Rastatt

find Untvofstzierstellen rür qualifizirie Musiker vakant .
Rastatt , den 21 . März 1872 .

Die Musikkommisston .
I . A .

_ _ _ Math ! eu
H .369 . 1 . Mannheim .

Notariatsgehilfe gesucht .
Bei dem Uottrzeichnrlcir ist eine Gehilfenstelle bi «

zum 15 . April d. I . zu besetzen ; Gehalt jährlich
600 st ., welcher bei tüchtigen Leistungen entsprechend
erhöht werden kann .

Nur Solche , welche schon längere Zelt im Notariat «»
fache beschäftigt sind , ML -e Hanvschrift und gute
Zeugnisse b . sitzen, wollen sich melden .

Mannheim , den 20 . März 1872
Theodor Trefzer , Notar .

H .867 . Nr . 260 . F r e i b u r g.

Die Gehilfenstelle
ist bei un « dmch einen praktischen Bautechniker , welcher
im Plai -zeichnen und Voeanjchlagen eingeübt ist und
eine gefällige Handschrift sübrt , aus Ostern zu besetzen.
Bewerbungen , mit Zeugnissen belegt und mit Angabe
der monatlichen Gebührensvrderung . werden franco
erwartet ,

Großh . bad . Bau -Inspektion Kteibnrg .
L e m b k e.

H .583 s PEL " Der heutigen Nummer für unsere
kiesige » Abonnenten liegt ein Er ra Blatt bei , ent¬
haltend Bneikennnngen über die Heilwli kungen der
Hiss ' schen Malzpriparatr bei Hämorrhoid «! », Lan -

i gen -, Magen - und katarrhalischen Leide » rr . — Ber -
I kauf bei H rrn Krcnzftrsße Nr. S

in
1-

Druck und Verlag der G. Braun ' sch.rn HofbuchdruckereT sMt: ein« Beilage.)
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